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Liebe Handball-
fans,

der Handballsport ist mir schon 
seit meiner Kindheit vertraut. So-
wohl männliche wie auch weib-
liche Mitglieder meiner Familie 
spielten Handball, damals noch 
Feldhandball hinter der Jahn-Halle. 
So verfolgte ich schon als Kind die 
spannenden Spiele und erlebte 
frühzeitig die Faszination dieser 
Sportart.

Verwunderlich ist daher nicht, 
dass ich mich der ansteckenden 
Begeisterung auch heute nicht 
entziehen kann. Die brodelnde 
Stimmung in der Hiersemann-Halle 
lässt einen nicht kalt, die Nerven 
sind zum Zerreißen gespannt und 
ich fiebere mit fest gedrückten 
Daumen mit.
Fasziniert bin ich jedes Mal von der 
unglaublichen Schnelligkeit des 
Spiels und der Athletik der Spieler. 
Am meisten beeindruckt mich, 
wenn sich ein Spieler zum Wurf 
„hochschraubt“.
Wann immer es mein enger  
Terminkalender zulässt, besuche 
ich die Heimspiele.

Als Sportreferentin der Stadt 
Erlangen setze ich mich neben 
dem Breitensport auch für den 
Leistungssport ein. Der Spitzen-
handball hat in Erlangen eine lange 
Tradition und muss im Rahmen der 
Möglichkeiten unterstützt werden. 
Mit einer sogenannten Mach-
barkeitsstudie wollen wir nun aus-
loten, welche Möglichkeiten sich 

anbieten für den Bau einer neuen 
Dreifachsporthalle, die auch hand-
ballbundesligatauglich sein soll. In 
Erlangen fehlen Hallenkapazitäten, 
vor allem im zuschussfähigen 
Schulsport, so dass eine neue 
Halle für alle Erlanger Bürgerinnen 
und Bürger von Vorteil wäre.

Heute wünsche ich mir ein tolles, 
spannendes Spiel und selbstver-
ständlich einen Sieg für unseren 
HCE.
Ein Dank an alle HCE-Fans für die 
Unterstützung und allen Spon-
soren für Ihre großzügige Beteili-
gung.

Birgitt Aßmus
Bürgermeisterin, Sportreferentin
Stadt Erlangen

„Handball ist  
einfach Spitze!“

AUTOR: Birgitt Aßmus                     KONTAKT: birgitt.assmus@stadt.erlangen.de

HC Express online-Statistik 
Alle bisherigen Ausgaben70.240 mal gelesen. 

Titelbild: Frank Bergemann
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HCE beginnt die rückrunde mit einem

sieg in korschenbroich 
AUTOR: Rainer Windhorst           KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Dabei hatte es anfangs gar nicht gut ausgesehen für die Jungs von 
HC-Trainer Frank Bergemann. „Wir haben in den ersten Minuten 

überhaupt keine Bindung zum Spiel und zum Gegner bekommen. Vor 
allem Simon Breuer hat uns das Leben sehr schwer gemacht“, bilanzierte 
Bergemann im Nachgang. Die Folge war ein rascher 0:4-Rückstand nach 
fünf Minuten.
Doch mit dem ersten HC-Treffer durch Christoph Nienhaus ging ein 
erster Ruck durch die Mannschaft und angeführt von einem in dieser 
Phase überragenden Andi Bayerschmidt im Tor gelang eine wahnwitzige 
Aufholjagd. Über das 7:7 nach 15 Minuten gelang dem HC die 13:8-Füh-
rung zum Pausentee. Korschenbroichs Trainer Christian Voß sollte diese 
Phase in der späteren Pressekonferenz als „spielentscheidend“ bezeich-
nen. Seine Begründung: „Einen Fünf-Tore-Rückstand gegen Erlangen 
aufzuholen ist eigentlich nicht möglich.“
In der zweiten Halbzeit folgte dann ein offener Schlagabtausch zweier 
Mannschaften auf Augenhöhe. „Hier haben wir in einem absoluten 
Kampfspiel die Oberhand behalten. Und auch wenn wir am Ende 

durchaus verdient gewonnen haben – ein Selbstläufer war das bestimmt 
nicht“, lobte Bergemann den Einsatz und die Kampfkraft seiner Mann-
schaft. Insbesondere hob er dabei Hannes Münch, Daniel Pankofer und 
Daniel Stumpf hervor, die auf die variablen Abwehrkonzepte der Mann-
schaft vom Niederrhein immer die richtige Antwort gefunden hatten. Aber 
auch der junge Nikolai Link fügte sich für den früh mit der dritten Zwei-
Minuten-Strafe bedrohten Oliver Hess nahtlos in die Innendeckung ein. 
Und der „Sieben-Meter-Töter“ René Selke  war auch im absolut richtigen 
Moment wieder zur Stelle und hielt seine Mannschaft im Rennen.
So war es denn ein würdiges Ergebnis und ein passender Abschluss für 
einen rundum perfekt organisierten Spieltag. Schließlich hatte das Um-
feld der Mannschaft um Carsten Bissel und Paul Weber dafür gesorgt, 
dass die Mannschaft zum allerersten Mal überhaupt zu einem Spiel flie-
gen konnte. „Das zeigt wie ernst wir dieses Spiel gegen diesen Gegner 
genommen haben. Umso schöner ist es, dass die Mannschaft mit ihrem 
Kampf und Einsatz das Engagement des Umfelds gewürdigt hat“, freute 
sich Bergemann.  ■

Mit einem verdienten 24:21 (13:8)-Sieg  ... 
... beim TV Korschenbroich ist dem Handball-Bundesligisten HC Erlangen der Start in die 
Rückrunde gut geglückt. 

RÜCKBLICK BUNDESLIGAMANNSCHAFT

Licht aus - Spot an! Die Rückrunde hat 
begonnen. Mit Kampf und Einsatz wurde 
das Engagement des erstens Spiels  
vollends belohnt.
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Unter ungünstigen Vorausset-
zungen zeigte die männliche 

A-Jugend des HC Erlangen über die 
gesamte Spieldauer eine äußerst 
kämpferische Leistung. Ohne 
Spielmacher Tobias Ochs und 
Abwehrchef Anton Pelka gelang 
ein auch in der Höhe verdienter 
30:21 (15:11)-Heimsieg über den TSV 
Wolfschlugen.
Von Beginn an zeigte die HC-Ju-
gend, dass sie in diesem “4-Punkte-
Spiel” unbedingt die Nase vorne ha-
ben wollte. Über 2:0 und 6:2 gelang 
ein guter Start in die Partie, wobei 
Metti Grünert  drei der ersten sechs 
Tore erzielte. Überhaupt machte 
der wiedergenesene Kreisläufer 
ein sehr gutes Spiel, und das auf 
beiden Seiten des Feldes: Vorne 
als zentrale Stütze des Angriffs-
spiels und 7-Meter-Schütze, hinten 
als unangenehmer Widerpart des 
dominanten Kreisläufers der Gäste, 
Nico Hiller. Doch es war keineswegs 
eine Einzelleistung, vielmehr eine 
konzentrierte Kollektivleistung. So 
brachten auch die eingewechselten 
Lukas König und Tobias Büttner 
gute Spielminuten ein.
Im weiteren Verlauf der ersten 
Spielhälfte zeigten die Gäste, die 
verletzungsbedingt auf zwei starke 
Rückraumspieler verzichten muss-

ten, warum sie nicht umsonst als 
einer der Topfavoriten auf den Staf-
felsieg gehandelt wurden. Gestützt 
auf ein solides Torwartspiel glichen 
die “Hexabanner” nach 20 Minuten 
zum 8:8 aus, doch mussten sie 
sich jeden weiteren Torerfolg gegen 
einen sensationell gut aufgelegten 
Lars Goebel doppelt hart erarbeiten. 
Die Erlanger Nachwuchshoffnung 
zeigte einmal mehr, dass sie an 
guten Tagen auch Spitzenspiele 
fast alleine entscheiden kann. Mit 
einer Fangquote von 53% zog er 
den körperlich sehr starken Angrei-
fern mehr als einmal den Zahn und 
sorgte gleichzeitig dafür, dass die 
erste und zweite Welle konstant 
angezogen wurden. So konnte der 
HCE bis zur Pause erneut einen 
4-Tore-Vorsprung herausspielen. Ein 
weiterer zentraler Punkt der ersten 
Hälfte war das enorm konzentrierte 
Verhalten im Spielaufbau: Marcel 
Berger sorgte als Spielmacher-
Ersatz für ein kontinuierliches 
Offensivspiel, sodass kein einziger 
ungezwungener Ballverlust für die 
jungen Erlanger zu Buche stand.
Nach dem Seitenwechsel schien 
ein mittlerweile fast schon stan-
dardmäßiger Einbruch das Erlanger 
Publikum nicht gerade zum Hoffen 
zu veranlassen. Zwei schnelle 

Gegentore und ein unaufmerk-
sames Angriffspiel machten 
das Spiel wieder spannend, die 
erhöhte Fehlerquote im Angriff 
und beginnende Probleme mit 
Einläufern in der Abwehr waren 
die Hauptursachen für den Lauf 
der Gäste. Doch dank wuchti-
ger Tore von Lukas Böhm aus 
dem Rückraum und mit Chrissi 
Eichhorn und Marwin Wunder als 
Vollstrecker von den Außenposi-
tionen konnte schnell wieder eine 
4-Tore-Führung herausgespielt 

werden. Gestützt auf einen weiterhin 
stark haltenden Lars Goebel sorg-
ten einfache Tore über den Kreis 
und per Gegenstoß für eine sich 
vergrößernde Führung der Heim-
mannschaft, was in einem 30:21 
Endstand für den HCE resultierte.
Der 9-Tore Sieg bedeutet am 
Ende nicht nur den gewonnenen 
direkten Vergleich gegen den 
TSV Wolfschlugen, sondern auch 

die Rückeroberung des dritten 
Tabellenplatzes und das Erreichen 
der vier Punkte aus den letzten vier 
Spielen, die zum Start in das Jahr 
2012 vom Trainergespann Käppner/
Bracher als Ziel ausgegeben waren. 
Sechs Spiele vor dem Saisonende 
befindet sich die HC-Jugend aktuell 
drei Punkte vor dem fünften Tabel-
lenplatz. Auch der Tabellenzweite, 
die SG Kronau/Östringen ist mit 
ebenfalls drei Punkten Vorsprung 
noch nicht außer Reichweite. Das 
nächste Spiel bestreitet der HCE 
auswärts bei der SG Oftersheim/
Schwetzingen, dem Tabellenachten.
 
Für den HC spielten:
Lars Goebel,  Wolf Hagen; Matthias 
Grünert (11/4), Lukas Böhm (5), Mar-
win Wunder (4/1), Chrissi Eichhorn 
(3), Lukas König (3), Marcel Berger 
(1), Tobi Büttner (1), Steffan Meyer (1), 
Bence Koligyer (1/1), Basti Walz,  
Max Erhardt. ■

RÜCKBLICK JUGEND

AUTOR: Anton Pelka    KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

A-Jugend - Bundesliga Süd
26.02.2012 - 15.30 Uhr
in Oftersheim/Schwetzingen
HG Oftersheim/Schwetzingen -
HC Erlangen

B-Jugend - Bayernliga
25.02.2012 - 14.00 Uhr
in Großwallstadt
HBLZ Großwallstadt -
HC Erlangen

Nächste Spieltage

Tabelle A-Jugend Bundesliga Süd
Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        N            Tore                              Pkt.

1	S G Pforzheim/Eutingen		 16	 14	 1	 1	 488 : 401		  29 : 3

2	S G Kronau/Östringen		  16	 12	 1	 3	 538 : 466		  25 : 7

3	HC  Erlangen			   16	 11	 0	 5	 501 : 445		  22 : 10

4	 TSV Worfschlungen		  16	 11	 0	 5	 506 : 448		  22 : 10

5	S G BBM Bietigheim		  16	 9	 1	 6	 524 : 537		  19 : 13

6	S G Ottenheim/Altenheim	 16	 7	 3	 6	 521 : 482		  17 : 15

7	 TSG Friesenheim			  17	 7	 1	 9	 543 : 518		  15 : 19

8	H G Oftersheim/Schwetzingen	 16	 6	 2	 8	 456 : 449		  14 : 18

9	 JSG Balingen-Weilstetten	 16	 5	 3	 8	 476 : 506		  13 : 19

10	 TSV Haunstetten			  17	 4	 0	 13	 495 : 600		  8 : 26

11	 JSG Echaz-Erms			   16	 2	 2	 12	 472 : 534	  	  6 : 26

12	HS G Konstanz			   16	 2	 0	 14	 456 : 590	  	  4 : 28

Quelle: www.bundesligainfo.de

Deutlicher Sieg im Verfolgerduell  

HC A-Jugend gewinnt gegen  
den TSV Wolfschlugen

t  Mit einer konzentrierten Kollektivleistung, kraft-
vollem Einsatz, wie hier durch Lukas König, gelang 
der A-Jugend ein wichtiger Heimsieg im neuen Jahr.
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gastmannschaft
TSG Ludwigshafen-
Friesenheim

GASTMANNSCHAFT TSG Ludwigshafen-Friesenheim

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007

12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum
5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010

11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen
4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007

20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010

12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum
6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006

13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen
5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis
3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010

11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008

hm_11_08_86_87_lud_min_neu_nor.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:06 Uhr  Seite 86

QUELLE:  Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.handballmagazin.com

SCHIEDSRICHTER
Nils Blümel 
Geburtsjahr: 1982	 Schiedsrichter seit 1996 	
DHB-Einsätze: 300	 Ort: Berlin

Jörg Loppaschewski 
Geburtsjahr: 1972	 Schiedsrichter seit 1987 	
DHB-Einsätze: 503	 Ort: Berlin

nils blümel
Elitekader DHB

jörg loppaschewski
Elitekader DHB

Quelle: DHB Fotos: DHB
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Unsere Taktik: 
Höchstleistung

MAUSS BAU ERLANGEN GmbH & Co. KG
Günther-Scharowsky-Str. 6  
91058 Erlangen
Telefon: 09131 1203-100 
Telefax: 09131 1203-249

www.mauss-bau.de
MAS-100-NO-039_Anzeige_HCE_RZ.indd   1 04.08.11   11:16



SPIELTAGE AKTUELLE SPIELTAGE DER 2. HBL

 drei spieltage im überblick

die neue zweite liga

HCE auf  
Facebook
Schreibt, posted und liked den 
HCE auf FACEBOOK.  
Klickt „Gefällt mir” auf der neuen 
HC Erlangen FACEBOOK-Seite! 
 
Weitere Infos findet ihr unter:

https://www.facebook.com/hc.erlangen

20. Spieltag

28.01.2012 	17:00	S V Post  Schwerin - TV 1893 Neuhausen		  26:31 	

10.02.2012 	19:45	 DHC Rheinland - ASV Hamm-Westfalen	  	 23:28 	

11.02.2012 	 19:00	 TSG Friesenheim - HSG Düsseldorf		  30:22 	

11.02.2012 	 19:00	 VfL Bad Schwartau - TV Bittenfeld		  29:26	

11.02.2012 	 19:30	 TV Korschenbroich - HC Erlangen 		  21:24	

11.02.2012 	 19:30	 ThSV Eisenach - TSV GWD Minden		  32:27	

11.02.2012 	 19:30	H G Saarlouis - 1.VfL Potsdam		  37:32	

11.02.2012	 20:00	S G BBM Bietigheim - HC Empor Rostock		  24:28	

12.02.2012 	 17:00	HS G Nordhorn-Lingen - TV Emsdetten		  30:26	

12.02.2012	 17:00	SC  DHfK Leipzig - TuSEM Essen		  29:26	

21. Spieltag

17.02.2012 	 19:30	 1.VfL Potsdam - HSG Nordhorn-Lingen	

17.02.2012 	 20:30	 TV Bittenfeld - DHC Rheinland  		

18.02.2012 	 19:00	AS V Hamm-Westfalen - VfL Bad Schwartau	

18.02.2012 	 19:15	 TV Emsdetten - TV Korschenbroich	

18.02.2012 	 20:00	 TV 1893 Neuhausen - ThSV Eisenach 	

18.02.2012 	 20:00	HC  Erlangen - TSG Friesenheim		

19.02.2012 	 16:30	HC  Empor Rostock - SC DHfK Leipzig	  

19.02.2012 	 17:00	HS G Düsseldorf - SG BBM Bietigheim	

19.02.2012 	 17:00	 TSV GWD Minden - SV Post Schwerin	  

19.02.2012 	 17:00	 TuSEM Essen - HG Saarlouis	

	

		

22. Spieltag

24.02.2012 	 19:45  	 DHC Rheinland - HSG Düsseldorf 

24.02.2012 	 20:00 	 TV Korschenbroich - 1. VfL Potsdam 		

25.02.2012 	 17:00  	S V Post Schwerin - ThSV Eisenach 		

25.02.2012 	 19:00  	 VfL Bad Schwartau - HC Empor Rostock	

25.02.2012 	 19:30  	H G Saarlouis - TSV GWD Minden	

25.02.2012 	 19:30  	 TV Bittenfeld - HC Erlangen

25.02.2012 	 20:30  	S G BBM Bietigheim - ASV Hamm-Westfalen	

26.02.2012 	 17:00  	HS G Nordhorn-Lingen - TV 1893 Neuhausen 

26.02.2012 	 17:00  	SC  DHfK Leipzig - TV Emsdetten 

26.02.2012	 17:00  	 TSG Friesenheim - TuSEM Essen
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Was auSSer Handball macht das 
Leben in Erlangen so attraktiv? 
 
Es ist meine Heimatstadt, die ich mit der 
ganzen fränkischen Umgebung nicht 
missen möchte.

Kann Erlangen deiner Meinung 
nach als echte „Sport-stadt“ 
gelten?  
 
Das gilt in erster Linie für den Breiten- 
und Gesundheitssport. Im Spitzensport 
bringen Erlanger Sportler immer wieder 

hervorragende Leistungen. Da 
es im Leistungssport nicht ohne 
Sponsoren geht, ist es für mich 
unverständlich, dass manche  
Erlanger Unternehmen lieber 
den Sport in anderen Kom-
munen unterstützen.
  
Ganz ehrlich: Was denkst du über 
die Stärken und Schwächen des 
HCE?  
 
Es ist eine junge Mannschaft mit sympa-
thischen, ehrgeizigen Spielern. Dadurch 

entsteht eine Kameradschaft in der jeder 
für den anderen da ist. Für den Bereich 
Sponsoring & Marketing benötigen wir 
noch qualifizierte Mitstreiter.

Was macht deiner Meinung nach 
ausgerechnet Handball zur 
erfolgreichsten Mannschafts-
sportart in Erlangen?   
 
Erlangen war schon immer eine Hoch-
burg des Handballsports in Bayern und 
passt zur Struktur unserer Stadt (Schu-
len, Uni u. Arbeitgeber). 

Was denkst du: Wo steht der HCE 
in zehn Jahren?  
 
Ziel sollte ein gesicherter Platz in der er-
sten Liga sein, denn wer sich keine Ziele 
setzt, kann auch keine erreichen.
 
Vielen Dank für das Gespräch!  ■

Klaus Wilhelm

INTERVIEW
Fünf fragen, Fünf Antworten
Heute beantwortet euch Klaus Wilhelm  fünf Fragen rund um den Handball und die 
Stadt Erlangen. Klaus Wilhelm ist 66 Jahre alt und ist Rentner. Er ist pensionierter 
Bankkaufmann und war 30 Jahre Geschäftsstellenleiter bei der Sparkasse Erlangen. 
Handballfan ist er seit 1955. Im Alter von 10 Jahren war er schon aktiver Fußballer und 
Handballer auf dem Großfeld.  Klaus Wilhelm ist im Marketing & Sponsoring für den  
HC Erlangen ehrenamtlich engagiert. Zudem war er 27 Jahre in geschäftsführender 
Funktion beim TV48 und der HG tätig. Seit 1985 ist er Mitglied im Vorstand des Sportver-
bandes der Erlanger Sportvereine und seit 1987 im Sportbeirat der Stadt Erlangen.

AUTOR: Ulf Thaler         KONTAKT: Ulf.Thaler@hc-erlangen.de

INTERVIEW Klaus Wilhelm  

QQQQQ                         uick-Press.de                         uick-Press.deQQQQQQ
Garagenweg 5
91088 Bubenreuth

mit hce- 

freunden
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader
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Wir  
unterstützen 
gutes 
Handwerk! 

www.der-beck.de

HEIMMANNSCHAFT HC ERLANGEN

 heimmannschaft

HC erlangen

Oben von links nach rechts: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, 
Marcus Hock, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Betreuer Wolfgang 
Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann - Mitte 
von links nach rechts: Geschäftsführer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, 
Felix Müller, Daniel Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Mannschaftsarzt 
Dr. Hans Göttfert, Physiotherapeutin Marie-Luise Dierl, Physiotherapeut David 
Paxton - Unten von links nach rechts: Ben Schwandner, Bastian Krämer, René 
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf

QUELLE: Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.hc-erlangen.de

Tina Weberin:

33 Nikolai Link (RL) 02.04.90 2012

                   Nikolai Link (TBV Lemgo), René Selke (HSC 2000 Coburg), 
Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen), Max Deussen, 
Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)

Marcus Hock (3. Liga / Schweiz)

Oben von l. n. r.: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, 
Nikolai Link, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, 
Betreuer Wolfgang Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Hans Göttfert 
Mitte von l. n r.: Geschäftsführerin Tina Weber, Georg Münch, Felix Müller, Daniel 
Pankofer, Hannes Münch, Physiotherapeut David Paxton, Physiotherapeutin Marie-
Luise Dierl, Trainer Frank Bergemann, Torwarttrainer Ulli Wichmann  
Unten von l. n. r.: Ben Schwandner, Bastian Krämer, Rene Selke, Andreas Bayer-
schmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf
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www.heitec.de/karriere

SOFTWARE.MECHANIK.ELEKTRONIK

„Komm zu HEITEC! 
 Ich brauche Dich 
 als Verstärkung!“

HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
Fax: +49 9131 877 199
E-Mail: info@heitec.de

KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.



pension solutions
business lounge

Eindrücke & Impressionen aus der

QUELLE: hl-studios GmbH       KONTAKT:  redaktion@hc-erlangen.de

         Ulrich Liebe (GF Bauhaus Liebe und Partner), Tina Weber,  
  Marcus Bauer  (GF Klappan Gruppe) und Carsten Bissel   
                     freuen sich auf weitere spannende HC-Spiele.  

HC ERLANGEN BUSINESS LOUNGE

Die Business Lounge wird präsentiert von: Das Catering wird durchgeführt von:

Cirocafe · cocktailbar

Michael Pellny (Weissman Gruppe) und Alfons 
Loos (Geschäftsführer hl-studios GmbH) sind 
begeisterte Handballfans.

Die „politische” PS Business 
Lounge, Robert Thaler und Joachim 
Herrmann beim Handballplausch.
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kurz & knapp
pinnwand

HC Erlangen verpflichtet 
Nikolai Link aus Lemgo
Der 21jährige deutsche Juniorennationalspieler Nikolai Link vom 
TBV Lemgo schließt beim HC die Lücke, die Marcus Hock hin-
terlassen hat. Der aus dem bayerischen Friedberg stammende 

2,00 m große und 100 kg schwere Rechtshänder verstärkt ab 
sofort den linken Rückraum des HCE.

Der Transfer wurde erst möglich durch den Einstieg des neuen 
HCE Sponsors, der „GCA Projektmanagement + Consulting 
GmbH“ aus Nürnberg,  
In den ersten Spielen hinterließ der sympathische Rechtshänder 
schon sehr gute Eindrücke und fügte sich in Leipzig und Kor-
schenbroich vor allem in der Innendeckung hervorragend in das 
Mannschaftsgefüge ein. Willkommen in Erlangen! 

Ein leben voller Engagement
Unserem langjährigen Sponsor und Gönner Hermann Gumb-
mann wurde für seine besonderen Verdienste die Bürger- 
medaille der Stadt Erlangen verliehen.

Sein ehrenamtliches Engagement reicht von Politik über Kultur 
bis hin zum Sport. Ob als Aktiver, als Mäzen oder als Ratge-
ber – die Liste der Leistungen, die er für das Gemeinwohl der 
Stadt Erlangen erbracht hat und immer noch erbringt, ist schier 
unendlich.   

Als erfolgreicher Unternehmer 
und Mitinhaber von vielen 
OBI-Märkten hat er auch 
in wirtschaftlichen Dingen 
Außerordentliches geleistet. 

Als Mannschaftskapitän hat 
er mit den Handballern des TV 
1848 im Jahr 1956 den Aufstieg 
in die Oberliga erlebt. Sein Herz 
für diesen Sport hat er zum 
Glück nie verloren und den 
Erlanger Handball wie kaum 
ein anderer über Jahrzehnte 
hinweg finanziell unterstützt. 
Man kann mit Fug und Recht 
sagen, dass der Erlanger 
Handballsport ohne Hermann 
Gumbmann heute sicher nicht das wäre, was er ist. 

Herzlichen Glückwunsch zur Verleihung und vielen Dank für 
alles! 

  

Bewegender Abschied für  
Tobias „Wanne“ Wannenmacher
Bewegende Moment erlebte der langjährige HC-Bundesliga-Spie-
ler Tobias „Wanne“ Wannenmacher bei seinem Abschiedsspiel 
gegen das aktuelle Bundesliga-Team von HC-Trainer Frank Berge-
mann. „Wannes“ Mannschaft war ein einmaliges „All-Star“-Team 
bestehend aus langjährigen Weggefährten.  

Dreher, Kempa-Tricks, 
Sieben-Meter-Pirouetten, 
ein Fußball-Tor, aber 
auch sehenswerte Treffer 
aus der zweiten Reihe 
standen im Mittelpunkt 
einer überaus fairen Par-
tie, die große Momente 
der Erlanger Handball-
Geschichte in die Erin-
nerung zurückrief und 
zu stehenden Ovationen 
führte. 

         Ulrich Liebe (GF Bauhaus Liebe und Partner), Tina Weber,  
  Marcus Bauer  (GF Klappan Gruppe) und Carsten Bissel   
                     freuen sich auf weitere spannende HC-Spiele.  

HC ERLANGEN pinnwand

KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

p  Große Freude bei allen Beteiligten - Frank Bergemann, Nikolai Link, 
Friedrich Hörauf (Geschäftsführer GCA Projektmanagement) und 
Carsten Bissel.

t  Tobi Wannenmacher 
zeigte mit seinem “All-Star”-
Team nicht nur sein können, 
sondern auch Emotionen.

p  Hermann Gumbmann freut sich 
mit seiner Frau über die Bürger-
medaille der Stadt Erlangen.
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HC ERLANGEN SPONSOR- / SPIELERPARTNERSCHAFT

Die KLAPPAN Gruppe rund um die beiden Ge-
schäftsführer Peter Klappan und Marcus Bauer 

plant, realisiert, verkauft und hält Immobilien mit 
unterschiedlichen Nutzungskonzepten. Dabei handelt 
es sich in erster Linie um Handelsobjekte, Shopping-
Center, Logistikdepots, Büro- und auch wohnwirt-
schaftlich genutzte Gebäude. So entsteht auf dem 
ehemaligen ERBA-Gelände in Bamberg zurzeit der 
Neubau der Universität Bamberg mit einer Nutzfläche 
von 18.000 Quadratmeter und einer Tiefgarage mit 
500 Stellplätzen. Die Gesamtinvestition beträgt  
44 Millionen Euro. Gleichzeitig entsteht in Coburg der 
neue Campus Design für die dortige Hochschule mit 
10.000 Quadratmetern Nutzfläche und einem Volu-
men von 25 Millionen Euro, beides im Auftrag des  
Freistaats Bayern. Noch im Laufe des Jahres wer-
den die Gebäude ihrer Bestimmung übergeben, ein 
Gewinn für die Bildungslandschaft in Franken. Zudem 
hat die KLAPPAN Gruppe erst kürzlich den Zuschlag 
für die neue Bundespolizeiinspektion in Selb erhalten. 
Auch das ist ein Beleg für das große Vertrauen, das 
die KLAPPAN Gruppe nach über 18 Jahren Firmenge-
schichte genießt. Bei all diesen Objekten tritt die  
KLAPPAN Gruppe als Investor auf und schließt mit 
den Mietern langfristige Mietverträge. Und die näch-
sten Projekte sind schon in Vorbereitung. ■

Georg Münch &
Klappan Gruppe

HCE-Rückraumspieler

KLAPPAN Gruppe – Partner 
von Georg Münch
Sie stehen in Erlangen, Nürnberg, Bamberg, Coburg und 
anderen Städten der Metropolregion. Sie dienen zum 
Einkaufen, Lagern, Denken, Leben – die Immobilien der 
Bamberger KLAPPAN Gruppe, mit Projekten in Höhe von 
derzeit 80 Millionen Euro, einem der größten Projektentwick-
ler und Immobilieninvestoren der Region.

AUTOREN: Marcus Bauer und Ulf Thaler         KONTAKT: info@klappan.de & ulf.thaler@hc-erlangen.de

Persönliche Daten
Name / Spitzname:  Georg Münch  / Gigeridoo, Jorge
Geburtstag / Alter:  12.06.1988 / 23
Beruf: Student
Seit wann studierst Du? 2008
Welches Studium übst Du gerade aus? Zahnmedizin
Was sind Deine Hauptfächer? Bis Ende des Winter-Semester 2011/12 
in der Vorklinik, ab dem Sommer-Semester 2012 in der Klinik 
Was gefällt Dir am meisten an Deinem Studium?
Das praktische Arbeiten. ■

Fünf Sätze von Georg  
Erlangen ohne Handball ist wie...
Bud Spencer ohne Terence Hill. 
Handballer sind die besseren Fußballer weil... 
sie im Winter nicht bei Schnee auf den Rasen müssen.… 
Würde ich nicht Handball spielen wäre ich... 
wahrscheinlich öfter im Urlaub.
Ich bin schon länger beim HCE als...  
ich nicht beim HCE bin, nämlich schon bald 14 Jahre! 
Manchmal träume ich vom... 
einer Siegesserie beim Kick „Alt gg. Jung“. ■

KLAPPAN Gruppe, Luitpoldstraße 5, 96052 Bamberg
Tel. 09 51/9 16 16 0 info@klappan.de www.klappan.de
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Georg Münch &
Klappan Gruppe

georg münch
HCE-RückraumSpieler

SEIT 2001

georg 
münch

auf dem Sprung  
zurück ins Team.

„Jedes Projekt 
braucht Denker 

und Lenker, 
auch im Hand-

ballsport.“

t  Georg Münch bei der 
Überreichung eines signierten 
Handballs der HC-Mannschaft 
für Herrn Marcus Bauer 
(Geschäftsführer Klappan 
Gruppe) am Standort in 
Bamberg. 
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Lufthansa 
Final Four 

2012

Lufthansa 
Final Four 

2012

05. / 06. Mai, O2 World Hamburg

Das stärkste 
Handballevent der Welt

Sei dabei! 

Ab 02.11.2011 Tickets unter

www.toyota-handball-bundesliga.de

HBL_AZ_LLF12_A4_RZ2.qxd  28.11.2011  15:56 Uhr  Seite 1



Sp.  S  U  N     Tore               TD         Pkt

1  TSV GWD Minden  20  14 1 5   634:543 +91    29:11  

2   TV 1893 Neuhausen  20  12 3 5   582:541   +41  27:13

3  HC Erlangen  20   12 2 6   497:462   +35  26:14

4  TuSEM Essen 20  12 1 7   535:505   +30  25:15

5  HG Saarlouis  20  11 2 7   605:615   -10 24:16

6  SC DHfK Leipzig  20  10 3 7   583:564   +19  23:17

7  HSG Nordhorn-Lingen 20  11 0 9   571:555   +16  22:18

8  TV Emsdetten 20 11 0 9   557:548   +  9 22:18

9  ASV Hamm-Westfalen 20   10 1 9   571:522   +49  21:19

10  ThSV Eisenach  20 10 1 9   562:539   +23  21:19

11  TV Bittenfeld 20   9 2 9   573:582 -   9 20:20

12  SG BBM Bietigheim 20  9 1 10   594:610   -16  19:21

13  SG SV Post Schwerin 20  9 1 10 535:566   -31 19:21

14  TSG Friesenheim 20  7 3 10 525:555   -30  17:23

15  VfL Bad Schwartau 20  6 3 11 548:571   -23  15:25

16  HC Empor Rostock  20  6 2 12 538:616   -78 14:26

17  DHC Rheinland (- 8 P.) 20   10 0 10 511:510   +  1 12:20

18  TV Korschenbroich 20   5 2 13 578:604   -26 12:28

19  HSG Düsseldorf  20  4 4 12 505:541   -36  12:28

20  1.VfL Potsdam  20 6 0 14 542:597   -55 12:28

223 Liter



TOP 10 Torschützen

TOPTORSCHÜTZEN 2.  HBL

Alle Statistiken finden Sie unter: www.toyota-handball-bundesliga.de

TOP 3 Torschützen HC Erlangen

	N ame 						      Spiele		  Tore / 7m	 Quote		 Feldtore

1 	 Daniel Pankofer 				     	 20 		  111 / 40 		 5,6 		  71

2 	C hristoph Nienhaus		   		  20 		  84 / 0 		  4,2 		  84

3 	 Daniel Stumpf 					     20 		  80 / 13 		 4,0 		  67

Aktueller Stand 2. HBL Saison 2011/2012

QUELLE: HBL Website     kontakt: info@toyota-handball-bundesliga.de

www.ess-erlangen.de
info@ess-erlangen.de

Telefon: 09131/68 59 4 - 0

Ihr Spezialist für Sicherheit
Kompetenz in Beratung, Planung und Durchführung

	N ame 	Verei n 			   Spiele		  Tore / 7m	 Quote		 Feldtore

1 	 Ole Rahmel 	 TUSEM Essen 		  20 		  155 / 37 	 7,8 		  118

2 	S imon Breuer 	 TV Korschenbroich 		 20 		  145 / 18 	 7,3 		  127

3 	 Marcel Schiller 	 TV 1893 Neuhausen 	 20 		  134 / 38 	 6,7 		  96

4 	 Danijel Grgic 	H G Saarlouis 		  20 		  132 / 26 	 6,6 		  106

5 	A rnor Gunnarsson 	 TV Bittenfeld 		  20 		  130 / 59 	 6,5 		  71

6 	 Dalibor Doder 	 TSV GWD Minden 		  20 		  126 / 0 		 6,3 		  126

7 	 Moritz Weltgen 	S V Post Schwerin 		  20 		  122 / 37 	 6,1 		  85

8 	A ljoscha Schmidt 	 TSV GWD Minden 		  20 		  121 / 47 		 6,1 		  74

9 	 Rene Boese 	SC  DHfK Leipzig 		  20 		  118 / 32 	 5,9 		  86

10 	 Daniel Fontaine 	H G Saarlouis 		  20 		  118 / 0 		  5,9 		  118

20
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QUELLE: HBL Website     kontakt: info@toyota-handball-bundesliga.de



WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Höher sind in Erlangen nur der „Lange Johann“ und das Rathaus: Das „blaue Hochhaus“, 
auch „Glaspalast“ genannt, der markante „Hingucker“ in der Werner-von-Siemens-Straße.

erlangen,

die Siemens-Stadt
Ein Attribut, das Erlangen anhängt 

wie sonst nur ‘Hugenottenstadt’ 
ist die Bezeichnung „Siemens-Stadt“. 
Nicht umsonst heißt es, dass die Be-
völkerung Erlangens zu einem Drittel 
aus durchreisenden Studenten, zu 
einem weiteren Drittel aus zugezo-
genen „Siemens(Ind)ianern“ und  
dann erst zu einem weiteren Drittel  
aus „echten“ Erlangen besteht.

In der Tat hat der mit über 400.000 
Mitarbeitern wohl größte Elektro- und 
Elektronikkonzern der Welt die kleine 
Großstadt Erlangen geprägt wie wohl 
kaum ein zweiter Faktor in der über 
1.000jährigen Stadtgeschichte. So ist 
alleine schon der Umstand, dass  

AUTOR: Rainer Windhorst          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Kempe GmbH & Co. ELO-Mineralöl KG – ein Unternehmen der 
KEMPE Unternehmensgruppe · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen

www.elo-mineraloel.de
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Erlangen als Großstadt gerechnet 
wird, in erster Linie den rund 40.000 
Siemens-Mitarbeitern zu verdanken, 
die in der Region nicht nur arbeiten, 
sondern eben auch wohnen.

1947 entschied die Unternehmenslei-
tung der Siemens-Reiniger-Werke AG 
in Berlin, nach Erlangen umzuziehen. 
Verlegt wurden die Firmenleitung und 
der Vertrieb in das unzerstörte und von 
den Sowjets im Gegensatz zur ehema-
ligen Reichshauptstadt Berlin unbe- 
drohte Erlangen, das schon seit 
Vorkriegszeiten Standort des Unterneh-
mens war. Zu diesem Zeitpunkt hatte 
Erlangen weit unter 50.000 Einwohner 
und erst ab dann begann die Be-

völkerung rasant zu wachsen und 
überschritt 1974 erstmals die Großstadt-
Hürde von 100. 000 Einwohnern.

Geprägt hat Siemens nicht nur das 
Stadtbild, etwa entlang der Werner-
von-Siemens-Straße, wo mit dem 
„Blauen Hochhaus“ und dem „Him-
beer-Palast“ gleich mehrere markante 
Komplexe zu finden sind. Auch das 
soziale Leben wurde und wird von 
Siemens bereichert: etwa im kulturellen 
Bereich – man denke hier nur an das 
Siemens-Orchester oder den Siemens-
Chor – aber auch im Sport. So haben 
Generationen von Erlanger Handballern 
auf dem Siemens-Sportplatz an der 
Komotauer Straße die ersten Bälle 

ihres Lebens geworfen und sogar eine 
eigene Handball-Mannschaft zählte 
zum Betriebssport. Heute befinden 
sich die alt-ehrwürdigen SG Siemens-
Handballer in einer Spielgemeinschaft, 
der HSG Erlangen-Niederlindach.
Und wer heute an einem beliebigen 
Wochentag die Kantine im Siemens-
Stadion aufsucht, der wird überrascht 
sein von der großen Zahl der „Ehema-
ligen“, die sich auch lange nach der 
Pensionierung noch regelmäßig treffen 
und gemeinsam ihre Zeit verbringen. 
„Siemens – von der Lehre bis ins Grab“, 
so ließe sich eine Unternehmenskultur 
beschreiben, die in der Gegenwart des 
„Hire-and-Fire“ seltsam, aber dennoch 
wohltuend nostalgisch wirkt. ■

WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Willi-Grasser-Straße 13a
91056 Erlangen
Tel.: 09131 9200770

erlangen,

die Siemens-Stadt
 WISSENSWERTES  
 ÜBER ERLANGEN  

NEUE HCE Fan-artikel
Ab sofort im Foyer der KHH-Halle erhältlich
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SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#1  
Andreas Bayerschmidt

www.creditreform.de

#3  
Felix Müller

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL

www.aerztehaus-spardorf.de

#6 
Georg Münch

www.klappan.de

#16  
René Selke

www.kuechen-quelle.de

#19  
Claudio Schneck

www.elo-mineraloel.de

#17 
Oliver Hess

www.augen-erlangen.de

#20  
Daniel Pankofer

www.amm-spedition.de

 SPIELerpartnerschaften

unser team und 
seine partner

#4  
Benedikt Schwandner

www.bauhaus-bautraeger.de
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SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#9  
Hannes Münch

www.regulus.de

#10  
Bastian Krämer

www.der-beck.de

#12  
Max Deussen

www.hl-studios.de

#15  
Christoph Nienhaus

www.aichinger.de

#2 1 
Mario Schmidtke

www.pickel.mercedes-benz.de

#22  
Daniel Stumpf

www.pension-solutions.de

#23  
Jonas Urbasik

www.nh-hotels.de

Trainer 
Frank Bergemann

Co-Trainer 
Stefan Mittag

www.bissel-partner.de www.gbi.ag

JETZT DIE NEUE HCE APP 

DOWNLOADEN
Lade aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein 

Smartphone. Jetzt die neue HC Erlangen App für Android und 

Apple downloaden. Weitere Infos unter der Website-

Rubrik „Downloads“ auf:

www.hc-erlangen.de

#33  
Nikolai Link

www.gca-consulting.de
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HCE 1B spielt bärenstark  
beim Tabellenführer

„Auf dieses Spiel gegen 
Auerbach haben wir 

uns schon lange richtig gefreut“ 
brachte es Trainer Stefan Mittag 
vor dem Spiel auf den Punkt! Der 
HCE dürfte sich rühmen den unbe-
siegten Oberpfälzern im Hinspiel 
ein Unentschieden abgetrotzt zu 
haben. In der Vorwoche hatte der 
souveräne Tabellenführer Auer-
bach die starken Fürstenfelder in 
deren Halle geschlagen und wollte 
nun den Erlanger Bundesliganach-
wuchs besiegen. Es entwickelte 
sich ein faires Spiel auf hohem 
handballerischen Niveau. Die 
Gäste aus Erlangen überrasch-
ten den Tabellenführer mit einer 
kompakten Abwehr, die mit hoher 
Laufbereitschaft agierte! Der 
Innenblock harmonierte hervorra-
gend und wurde mit den starken 
Halbspielern Knerr und Wein zum 
Abwehrbollwerk. Dahinter konnte 
sich ein glänzend haltender Max 

Deussen auszeichnen! Bedingt 
durch diese Abwehr kam der HCE 
zu einfachen Gegenstoßtoren. Mit 
dem Zwischenstand von 4:7 für 
die Erlanger war der Tabellenführer 
noch gut bedient. Angetrieben 
durch Spielmacher Mathias 
und einen auch im Angriff 
stark aufspielenden Wannen-
macher behauptete der HCE 
bis zum  9:11 die verdiente 
Führung. Bedingt durch einige 
Zeitstrafen auf Erlanger Seite 
kam der Tabellenführer wieder 
ins Spiel. Ein Knackpunkt 
war die schlimme Verletzung 
von Andy Knerr in der 26. 
Minute, welche die Erlanger 
sichtlich schockte. So konnte 
Auerbach mit einem 15:12 Vor-
sprung in die Halbzeit gehen. 
Neu eingestellt vom Trainer-
gespann Mittag/Wunder ging 
es glänzend in die zweite 
Halbzeit. Die Manndeckung 

gegen Wannenmacher konterte 
Mittag durch den wieselflinken 
Hirning, der die Abwehr der Au-
erbacher schwindlig spielte. Beim 
verdienten 19:22 Zwischenstand 

für die Erlanger rieben sich die 
rund 900 Zuschauer verwundert 
die Augen. Aber die Oberpfälzer 
sind nicht umsonst Tabellenführer. 
Nachlassende Kräfte, einige völlig 
unnötige Zeitstrafen sowie Fehl-
würfe auf Erlanger Seite brachten 
die Auerbacher zurück. Trotz des 
vierten gehaltenen Siebenmeters 
von Max Deussen konnte man 
die eigentlich unverdiente 24:26 
Niederlage nicht mehr abwenden. 
Dem HCE fehlte am Schluss nur 
ein Tick Cleverness um in diesem 
Spitzenspiel als Sieger vom Platz 
zu gehen. Mit erhobenem Haupt 
kann man positiv gestimmt die 
nächsten Spiele angehen.
Es spielten: 
Deussen, Lotter – Maier-Hassel-
mann (4), Böhm (3), Halota (3),  
Wannenmacher (3), Hirning (2),  
Meyer (2), Grünert (2), Blatt (2),  
Knerr (1), Mathias (1), Wein, Büttner. ■

RÜCKBLICK VEREIN

AUTOR: Roland Wunder   KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Tabelle HCE 1B Bayernliga

Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        N            Tore                              Pkt.

 
1 	S V 08 Auerbach			  17	 15	 2	 0	 543 : 438		  32 : 2

2	 TSV Lohr			   18	 14	 2	 2	 573 : 491		  30 : 6

3	 TSV Rödelsee			   17	 14	 0	 3	 520 : 445		  28 : 6

4	 TuS Fürstenfeldbruck		  18	 14	 0	 4	 556 : 434		  28 : 8

5	HC  Erlangen II			   18	 10	 3	 5	 548 : 523		  23 : 13

6	 TSV 2000 Rothenburg		  18	 8	 1	 9	 495 : 505		  17 : 19

7	 TSV Simbach am Inn		  18	 6	 4	 8	 481 : 508		  16 : 20

8	 TSV Haunstetten			  18	 6	 2	 10	 499 : 527		  14 : 22

9	 TSV Ottobeuren			   18	 6	 2	 10	 422 : 457		  14 : 22

10	 TB 03 Roding			   18	 5	 2	 11	 479 : 502		  12 : 24

11	HSC  2000 Coburg II		  18	 5	 0	 13	 534 : 599		  10 : 26

12	HC  Sulzbach-Rosenberg	 17	 4	 1	 12	 469 : 527		   9 : 25

13	H aSpo Bayreuth			   17	 4	 0	 13	 445 : 496	  	  8 : 26

14	 TSV Winkelhaid			   18	 3	 1	 14	 441 : 553	   	  7 : 29

Quelle: www.bhv-online.de

t   Max Deussen in glänzender 
Verfassung. Trotz der vier 
gehaltenen Siebenmeter fehlt der 
Mannschaft am Schluss ein Tick 
Cleverness.
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Erlangen, Neumühle 1 
Erlangen, K.-Schumacher-Str. 14

Sofort mit 0 % finanzieren*

Sofort-Spar-Angebote solange der Vorrat reicht

*Schon ab € 199,- Gesamt-Einkaufswert zinsfrei Projekte mit 6 oder 12 Monatsraten realisieren! Beispiel: *Barzahlungspreis von € 299,99 entspricht dem Nettodarlehensbetrag: Gesamtbetrag von € 299,99. Effektiver Jahreszins von 0,00 % bei einer 
Laufzeit von 12 Monatsraten = 12 x € 25,-: entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,00 % p.a., Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Santander Consumer Bank AG. Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gemäß §6a Abs. 3 PAngV dar. 

Baumarkt Regnitztal GmbH & Co. KG, Neumühle 1, 91056 Erlangen

Jetzt aber schnell!

Die OBI Sofort-

Spar-Tage!

Mit unserem Newsletter 
immer aktuell informiert!
www.obi-franken.de

HCE 1B spielt bärenstark  
beim Tabellenführer

Quelle: www.bhv-online.de



  die handballwelt von rostock bis neuhausen

die Teams der 2. hbl

VfL Bad Schwartau 
Koordinaten: 

53° 55′ 10″ N, 10° 41′ 51″ E	
www.schwartau-handball.de

SV Post Schwerin
Koordinaten: 

53° 38′ 0″ N, 11° 25′ 0″ E	
www.sv-post-schwerin.de

L I N G E N
nordhorn nordhorn

lingen

HSG Nordhorn-Lingen 
Koordinaten: 

52° 26′ 10″ N, 7° 4′ 14″ E	
www.hsgnordhorn-lingen.de

TV Korschenbroich 
Koordinaten: 

51° 11′ 28″ N, 6° 30′ 54″ E	
www.hand-ball-herz.de

HC Empor Rostock
Koordinaten: 

54° 5′ 0″ N, 12° 8′ 0″ E	
www.hcempor.de

DHC Rheinland
Koordinaten: 

51° 6′ 0″ N, 6° 49′ 0″ E	
www.dhc-rheinland.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

HSG Düsseldorf 
Koordinaten: 

51° 13′ 32″ N, 6° 46′ 58″ E	
www.hsg-duesseldorf.de

1. VfL Potsdam 
Koordinaten: 

52° 23′ 45″ N, 13° 3′ 41″ E	
www.vfl-potsdam.de

ThSV Eisenach
Koordinaten: 
50° 58′ 28.5″ N,	
10° 19′ 28.4″ E	

www.thsv-eisenach.de

HC Erlangen 
Koordinaten: 
49° 35′ 46.9″ N,	
11° 0′ 15.52″ E	

www.hc-erlangen.de
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
Bei oDDset

LOTOD_0119_03_Handball_210x148.indd   1 02.08.11   10:35

SG BBM Bietigheim
Koordinaten: 

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E	
www.sgbbm.de
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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SC DHfK Leipzig 
Koordinaten: 
51° 20′ 25.2″ N,	
12° 22′ 29.1″ E	

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten: 

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E	
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten: 

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E	
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten: 

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E	
www.asv-hamm-westfalen.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten: 

48° 31′ 51.96″ N,	
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011
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TUSEM Essen
Koordinaten: 

51° 27′ 29.05″ N,	
7° 0′ 53.14″ E	

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden 
Koordinaten: 

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E	
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 
Koordinaten: 

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E	
www.die-eulen.de

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
BEI ODDSET

SG BBM Bietigheim
Koordinaten:

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E
www.sgbbm.de

SC DHfK Leipzig
Koordinaten:

51° 20′ 25.2″ N,
12° 22′ 29.1″ E

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten:

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten:

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten:

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E
www.asv-hamm-westfalen.de

DEUTSCHLANDS ZWEITE ALLE TEAMS DER 2. HANDBALL-BUNDESLIGA

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten:

48° 31′ 51.96″ N,
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

TUSEM Essen
Koordinaten:

51° 27′ 29.05″ N,
7° 0′ 53.14″ E

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden
Koordinaten:

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim
Koordinaten:

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E
www.die-eulen.de

Wie finde ich die Städte 
unserer Gäste?
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren! 
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten:

48° 53′ 26.53″ N,
9° 18′ 59.19″ E

www.tvb1898.de
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Wie finde ich die Städte  
unserer Gäste? 
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren!  
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten: 

48° 53′ 26.53″ N,	
9° 18′ 59.19″ E	
www.tvb1898.de

81

SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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Eintrittskarten für das nächste 
Heimspiel bekommen Sie hier:
 
Tel.: 09131-9726062
tickets@hc-erlangen.de 
www.hc-erlangen.de

HCE AUS-
WÄRTSSPIELE

Sie möchten mit 
zum nächsten 
Auswärtsspiel fahren?  
Prima! Schreiben Sie 
uns eine E-Mail oder 

rufen sie an unter Tel.:  
0170-3176783 
oder per mail an: 
away@hc-erlangen.de 
 
Wir freuen uns auf die  
gemeinsame Unterstützung,  
Ihr “Block B”  l  www.blockb.de

HCE WIRT-
SCHAFTSRAT
Sind Sie an einer Mitgliedschaft 
interessiert oder möchten Sie  
den Erlanger Handballsport 
fördern?  
Ganz einfach, kontaktieren Sie  
uns unter: 
wirtschaftsrat@hc-erlangen.de 
oder telefonisch unter  
Tel.: 09131-63229 
 
Wir  freuen uns – 
Ihr Wirtschaftsrat! 
www.wirtschaftsrat-erlangen.de

NÄCHSTES  
HCE HEIMSPIEL
Sa. 03.03.2012 - 20 Uhr gegen den 
DHC Rheinland in der KHH-Halle.

NEWSLETTER
Hier klicken oder im Web den  
HCE-Newsletter bestellen: 
» Zur Anmeldung

vs.

Der HC Express erscheint 19 mal
im Jahr zu jedem Heimspiel des
HC Erlangen und ist kostenlos in  
der Halle und unter folgendem  
Link erhältlich:
www.hc-express.de

Der 8. Mann – Die Fans!

Smartphone 
Scannen 
Schauen!
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Das „direkt GIRO“ ist das kostenlose Online-Girokonto der Sparkasse Erlangen nur für Privatkunden: kein Grundpreis, kein Durchschnittsgut haben, kein Min-
desteingang, keine Buchungspostenentgelte. Kostenlos in Deutschland Geld abheben an über 25.000 Geldautomaten der Sparkassenorganisation. Sämtliche
Arbeiten zur Kontoumstellung erledigen wir gerne für Sie. Fragen Sie jetzt unsere Berater nach dem „direkt GIRO“ und unserem Finanzcheck. Weitere Infor-
mationen auch per Telefon: 09131 824-500 (Mo. - Fr. jeweils von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr) oder unter www.sparkasse-erlangen.de

direkt GIRO
Das kostenlose* 0,-nlinebanking-Konto für Privatkunden
mit persönlicher Beratung und Service.

S Sparkasse
      ErlangenSicher. Stabil. Verlässlich.

*

Rebecca Friedrich
Serviceberaterin in der
Geschäftsstelle Möhrendorfer Straße
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